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Neue Standortbroschüre Allgäu 
Die B2B-Broschüre für Investoren, Unternehmer*innen und Gründer*innen wurde 

komplett überarbeitet. Auf 51 Seiten präsentiert sich der Wirtschaftsstandort Allgäu 

mit all seinen Standortfaktoren und Facetten. 

 

Die Broschüre soll Orientierung geben und allen B2B-Zielgruppen den Standort Allgäu gezielt 

vorstellen. Unter dem Hashtag #mehrfreiraum wird der Slogan der ehemaligen Standortkam-

pagne weitergeführt. Die Vorgänger-Broschüre „Wirtschaftsstandort Allgäu – Innovativ aus Tra-

dition“ war mittlerweile rund 9 Jahre alt und bedurfte einer Generalüberholung. Neben der Vor-

stellung der regionalen Leitbranchen stehen nun insbesondere auch Weltmarktführerschaft, Hid-

den Champions oder „Made im Allgäu“ im Vordergrund. Auch neue Trends wie New Work, Work-

ation und Coworking oder auch Allgäu Digital wurden mit aufgenommen. Das Thema Resilienz 

zieht sich als roter Faden durch die Publikation. Erstmals bekommen auch die Wissensnetzwerke 

der Region sowie Forschung und Entwicklung als Standortfaktoren eine Bühne. Abgerundet wird 

die Broschüre durch die Vorstellung der B2B-Gechäftsfelder Allgäu GmbH. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

Die Broschüre ist kostenfrei hier downloadbar: 

Sie kann hier bestellt werden. 

 
Fragen an riederer@allgaeu.de 

  

https://standort.allgaeu.de/flyer-und-broschueren
https://standort.allgaeu.de/prospektbestellung-standortmagazin-1
mailto:riederer@allgaeu.de
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Kulturraum Allgäu 
Plakatkampagne im Rahmen der 360°-Marketingkampagne für die Kunst- und Kultur-

szene 

Das Standortmarketing nimmt sich der Bewusstseinsbildung für das kulturelle Angebot 

des Allgäus an. Gerade Einheimische, RückkehrerInnen und auch Neu-BürgerInnen sollen an-

gesprochen werden. Hier sollen Sichtbarmachung und Vernetzung zu einer Stärkung und Unter-

stützung der regionalen Kunst- und Kulturwirtschaft beitragen. 

Am 2.12.22 startete die Allgäu weite Plakatkampagne auf 200 Großflächen im Allgäu zur Bewer-

bung und Sichtbarmachung des Kunst- & Kulturraum Allgäu. Drei Plakatmotive, welche auch das 

entstandenen Logo beinhalten, werden bis Anfang Januar die vielseitige Kulturszene im Allgäu 

vorstellen und verweisen auf die neu erstelle Landingpage kultur.allgaeu.de. Diese wurde mit 

neuen und frischen Inhalten rund um Kunst & Kultur im Allgäu aufgefrischt und hält neben ei-

nem gut gefüllten Veranstaltungskalender viele interessante Informationen bereit. Begleitet wird 

die Plakatkampagne mit einer Social Media Kampagne über die Sozialen Medien der Allgäu 

GmbH. 
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Resiliente Region Allgäu 
Im Rahmen der Förderrichtlinie für Landesentwicklung FöRLa hat die Allgäu GmbH 

bereits Ende 2020 Resilienz als Schwerpunkt eingeführt – als eine der ersten Regio-

nen Bayerns. Die umgesetzten Maßnahmen zeigen das innovative Spektrum des The-

mas. 

Ziel ist, neben der Vermittlung von Instrumenten, Lösungskonzepten und zukunftsorientierten 

Themen, ein Bewusstsein für den Bereich der Resilienz zu schaffen. Damit sollen ländliche Regi-

onen die „Fähigkeit“ erlernen, einerseits mit Krisen heute und in Zukunft besser umzugehen und 

andererseits einen vorausschauenden Beitrag zur künftigen Vermeidung von Krisen und Verrin-

gerung von Krisenfolgen zu leisten. 

 

Advertorial zum Umdenken mit regionalem Bewusstsein 

 

In der TopFirmen in Schwaben Ausgabe des vvm Wirtschaftsverlags wurde das Thema „Umden-

ken mit regionalem Bewusstsein“ aufgegriffen.  

Entscheidend hierbei ist das nachhaltige Wirtschaften 

als Konzept der resilienten Region zu betrachten. Im 

Sinne des Nachhaltigkeitsprinzips soll eine langfristige 

Denkweise zu wirtschaftlichem Erfolg führen. Es wird 

angesprochen, dass jede Organisation Verantwortung 

für die Umwelt und Gesellschaft tragen muss und ein 

Bewusstsein für regionale Qualitäten maßgeblich ist. 

Nur damit kann sich gegen die Risiken der Zukunft 

gestärkt werden. In einem Interview hat Jörn Wiede-

mann, Berater und Trainer für Organisationsentwick-

lung und nachhaltiges Wirtschaften, über die Chancen 

und Probleme des Wirtschaftssystems gesprochen.   

 

 

Workshop zu Design Thinking 

 

Anfang Dezember fand ein Workshop zum Thema „Resilienz durch Design Thinking“ statt. Jeden 

Tag kämpfen wir, ob persönlich oder beruflich, mit neuen Problemen und stehen oftmals schein-

bar unüberwindbaren Herausforderungen gegenüber. Diese können wir erfolgreich meistern. 

Hilfreich ist hierbei das Prinzip Design Thinking, denn gerade in Zeiten des Wandels ist es ent-

scheidend, neu zu denken und vorausschauend zu handeln.  

 

Bei dem Workshop wurden komplexe Themen-

stellungen kreativ behandelt, wobei viele un-

terschiedliche Erfahrungen und Perspektiven 

miteingebracht wurden. Grundlage war dabei 

mit Innovation und Kreativität zur Problemlö-

sung zu gelangen. Den Teilnehmenden wurde 

ersichtlich, dass ein wichtiger Bestandteil ist, 

sich den Problemen anzunehmen und durch 

eine weitreichende Sichtweise zu vorausschau-

enden Lösungsansätzen zu gelangen.  

 

 

Infos zu dem Projekt unter resilienz.allgaeu.de 

Fragen an oberhauser@allgaeu.de  

mailto:oberhauser@allgaeu.de
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Fachkräfte Allgemein 

 

Arbeitskräftestudie zur Analyse des Arbeitsmarktes 

Zur Analyse der derzeitigen Arbeitsmarktsituation wird eine Studie durchgeführt, um die Bran-

chen mit einem erhöhten Arbeitskräftebedarf zu identifizieren. Gleichzeitig sollen aktuelle Her-

ausforderungen für Allgäuer Arbeitgeber sowie Trends herausgefunden werden. In diesem Zu-

sammenhang wurden über 1.200 Allgäuer Unternehmen über deren Personalsituation befragt. 

Zur Schärfung der Ergebnisse fand Anfang Dezember ein Workshop mit den Wirtschaftsförde-

rungen der Landkreise und kreisfreien Städte, sowie Vertretern von Hochschule, Kammern und 

Agentur für Arbeit statt. Die Ergebnisse dienen dann zu zielgruppen- und zielbranchenspezifi-

schen Ansprache, um künftige Marketingkampagnen zielgerichtet durchführen zu können. Die 

Ergebnisse werden Anfang 2023 präsentiert und zur Verfügung gestellt. 

Fragen an: reuss@allgaeu.de 

Fachkräftekongress Allgäu | 20.10.2022 

Wie auch in den Vorjahren fand am 20. Oktober 2022 in Kooperation mit der IHK Schwaben der 

Fachkräftekongress Allgäu statt. Rund 90 Teilnehmer:innen folgten der Einladung und diskutier-

ten über die Gewinnung und Bindung von ausländischen Fachkräften. Alexandra Köbler, Refe-

rentin für Zuwanderung beim Institut der deutschen Wirtschaft, beriet in allen Fragen, von den 

rechtlichen Rahmenbedingungen bis hin zu Unterstützungsangeboten für Unternehmen. In der 

anschließenden Podiumsdiskussion wurde über die Anerkennung von ausländischen Abschlüs-

sen, die berufliche und private Integration sowie bezahlbaren Wohnraum diskutiert. Anschlie-

ßend folgten zwei Praxis-Beispiele durch die Lerch Genusswelten sowie die Intertek Deutschland 

GmbH. 

Der Kongress machte deutlich, wie notwendig qualifizierte Fachkräfte aus dem Ausland sind, um 

den Fachkräftemangel in Deutschland und dem Allgäu einzudämmen. 

Fragen an: reuss@allgaeu.de 

 

FreiraumMesse | 11.02.2023 

Wie auch in den vergangenen Jahren wird auch 2023 wieder die FreiraumMesse in der Stadthal-

le Memmingen am 11. Februar 2023 umgesetzt. Die Messe für Job, Bildung und Gründung ist 

eine Kooperation der Allgäu GmbH zusammen mit dem langjährigen Partner und Messeveran-

stalter Mattfeldt & Sänger - Marketing und Messe AG. Bei Gesprächen mit zahlreichen Allgäuer 

Unternehmen erhalten Fach- und Führungskräfte, Hochschulabsolvent*innen und Weiterbil-

dungsinteressierte Antworten und neue Perspektiven für ihre berufliche Zukunft. Neben der di-

rekten Kontaktaufnahme mit den regionalen Arbeitgebern, können sich die Besucher*innen er-

gänzend an vielfältigen Vorträgen teilnehmen oder sich im Bereich des Karriere-WarmUps Tipps 

und Tricks rund um Bewerbung und Berufsorientierung abholen. Auch die Allgäu GmbH wird 

wieder vertreten sein, um die Wirtschaftsregion und den Lebensraum Allgäu zu präsentieren und 

dazu anzuregen, sich für einen Arbeits- und Wohnort im Allgäu zu entscheiden. Interessierte 

Arbeitgeber können sich noch anmelden. 

mailto:reuss@allgaeu.de
mailto:reuss@allgaeu.de
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Starte deine Ausbildung in der Pflege © Allgäu GmbH, Pfeffer-

minzfilm GmbH 

Weitere Informationen unter standort.allgaeu.de 

Fragen an reuss@allgaeu.de 

 

Fachkräfte Pflege 

Im Rahmen des Regionalmanagements kon-

zentriert sich die Allgäu GmbH mit Projekt 2 auf 

die Fachkräftesicherung in der Pflege im Allgäu. 

Hierbei stehen unter anderem die Zusammen-

arbeit und Vernetzung mit den Allgäuer Ak-

teur:innen sowie die Sensibilisierung von poten-

tiellen Auszubildenden und Fachpersonen für die 

Karrieremöglichkeiten des Pflegeberufs im Mit-

telpunkt des Förderprojekts.   

Pflege ist ein Beruf mit Zukunft im Allgäu 

Mit öffentlichkeitswirksamen Maßnahmen macht die Allgäu GmbH im Jahr 2022 auf die Pflege 

als Beruf mit Zukunft aufmerksam und stellt dabei die generalistische Pflegeausbildung in den 

Mittelpunkt. Weiter wird verdeutlicht, dass die Region Allgäu auch die Pflege-Forschung und 

Pflege-Wissenschaft fördert und weiterentwickelt. Hierzu wurden beispielsweise Beiträge in der 

„Arbeitgeberregion Allgäu“ der Allgäuer Zeitung sowie im Allgäuer Wirtschaftsmagazin veröffent-

licht. 

Kino-Kampagne zur generalistischen Ausbildung  

Seit dem 15. Dezember macht ein 30 Sek. Spot mit dem Titel „Starte deine Ausbildung in der 

Pflege im Allgäu“ in den Allgäuer Kinocentern auf die drei Berufszweige der generalistischen 

Pflegeausbildung aufmerksam. Das Video wird Allgäu-weit in allen Landkreisen und kreisfreien 

Städten ausgespielt und hat zum Ziel, Menschen bei der Wahl des Ausbildungsberufs für die 

Chancen und Karrieremöglichkeiten in der Pflege zu sensibilisieren. Das Video schließt mit dem 

Hinweis auf die Webseite der Allgäu GmbH. Unter pflege.allgaeu.de werden in Verbindung mit 

dem Werbevideo die Allgäuer Pflegeschulen sowie ausführliche Erfahrungsberichte aus der Pfle-

ge-Praxis dargestellt. Weiter wird in den kommenden Monaten ein Pflege-

Veranstaltungskalender auf der Webseite entstehen. Hier sollen Berufsinformationsveranstaltun-

gen der Allgäuer Landkreise, kreisfreien Städte sowie der Allgäuer Pflegeeinrichtungen ihren 

Platz finden und eine unterstützende Reichweite erhalten.  

Weitere Informationen unter pflege.allgaeu.de 

Fragen an sorger@allgaeu.de  

  

standort.allgaeu.de
mailto:reuss@allgaeu.de
mailto:sorger@allgaeu.de
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Mobilitätsmanagement Allgäu 
Kontakt: Holger Schumacher, mobilitaet@allgaeu.de, Tel: +49(0)831/57537–43 

Der im Bereich des Mobilitätsmanagements wird zzt. von den folgenden Schwerpunkten ge-

prägt. 

Ein Kernthema ist der Aufbau bzw. die Optimierung von Netzwerkstrukturen mit Blick auf den 

Wissenstransfer, den gemeinsamen Austausch und die vor-Ort-Entwicklungen (u.a. best-

practice-Beispiele) im gesamten Allgäu. 

Ein weiterer Schwerpunkt läuft derzeit noch im Hintergrund. Die Kommunikation der Umsetzung 

von Maßnahmen, die im Mobilitätskonzept Allgäu verabschiedet wurden. Zur Erinnerung: Mit der 

Erstellung des Mobilitätskonzeptes wurden sechs konkrete Handlungsfelder definiert und ca. 90 

konkrete Handlungsempfehlungen ausgearbeitet, die für die zukünftige Weiterentwicklung der 

Mobilität im Allgäu einen zentralen Punkt einnehmen. 

Dazu gehört auch das Thema der Besucherlenkung. Mobilität hat eine sehr hohe Priorität, um 

sowohl Einheimischen als auch Gästen gleichermaßen Wohn-, Arbeits- und Urlaubsqualität zu 

garantieren.  

Das hohe Freizeitverkehrsaufkommen in Tou-

rismus- und Ausflugsgebieten führt aber zu 

Überlastungen der touristischen Infrastruktu-

ren. Die Pandemie hat letztendlich gezeigt, 

dass eine Lösung der Mobilitätsprobleme hohe 

Priorität hat. Ein Parkraummanagementsystem 

trägt zur Lösung des skizzierten Konflikts bei. 

Es muss gelingen, Parksuchverkehre intelli-

gent zu steuern, um Einheimische zu entlasten und Gästen gute Gastgeber zu sein. Dabei 

wünschten sich Orte und Landkreise ein indivi-

duelles, möglichst in Echtzeit und unter Einbe-

ziehung des ÖPNV und SPNV, agierendes Sys-

tem, welches bei Überfüllung der Parkkapazitä-

ten vorzeitig Alternativempfehlungen ausspielt. 

Zusammenfassend gesagt - ein umweltsensiti-

ves Routing. 

Eine gute Besucherlenkung spielt eine sehr 

wichtige Rolle. Und das insbesondere mit Blick 

auf die klimatischen Entwicklungen. Es gilt den 

Verkehr, insbesondere den motorisierten Indi-

vidualverkehr (MIV) zu reduzieren, zu verla-

gern, zu vernetzen – oder zumindest zu opti-

mieren. So, dass das Allgäu auch weiterhin als attraktive Region für Tourismus und Standort mit 

hoher Lebensqualität wahrgenommen wird. 

Daher hat die Allgäu GmbH jetzt das Pilotprojekt „Prognose der Parkraumbelegung (ProPark) – 

Testgebiet Allgäu“ gestartet, das auf der momentan im gesamten Allgäu stattfindenden Digitali-

sierung von Parkraum aufbaut. Ziel ist, als Erweiterung der Digitalisierung in Form der Bele-

gungserfassung in Echtzeit, zur qualitativen Etablierung möglicher Prognoseverfahren für das 

mailto:mobilitaet@allgaeu.de
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Parkraummanagement zu entwickeln. 

Gefördert wird das aktuelle Projekt durch das Bayerische Staatsministerium für Wirtschaft, Lan-

desentwicklung und Energie. 

 

Aktuelles von den Startups und aus dem Netzwerk von Allgäu Digital 

NUMBAT AUF DEM HANDELSKONGRESS 2022 

Am 16. November durfte Numbat seine Vision einer klimafreundlicheren Zukunft auf dem dies-

jährigen Handelskongress in Berlin vorstellen. Ausgewählt wurde Numbat bei der im Vorfeld 

stattfindenden Newcomer Session, die gezielt nach innovativen Startups mit zukunftsfähigen 

Ideen für den Handel sucht. Die drei Gewinner durften dann auf der Main Stage des Handels-

kongress pitchen. Martin Schall, Mitgründer und Geschäftsführer der Numbat GmbH, überzeugte 

hierbei mit dem nachhaltigen und wirtschaftlichen Gesamtkonzept, bestehend aus Energiema-

nagement und Ultra-Schnellladen für den Einzelhandel, und sicherte für Numbat den dritten 

Platz. 

COLIGO NEUES NETZWERK-START-UP 

 

Allgäu Digital wächst weiter und begrüßt COLIGO als neues Startup im Netzwerk. COLIGO er-

möglicht und vereinfacht die Digitalisierung von industriellen Anlagen. Der Fokus liegt dabei auf 

Daten und der Nutzung von Daten in industriellen Umgebungen. Die Edge AIoT Software ist für 

Edge-Computing-Geräte gemacht, welche in industriellen Prozessen für die Datenverarbeitung 

eingesetzt werden und als Schnittstelle zwischen Produktionstechnologie und IT-Systemen die-

nen. Genau hier setzt COLIGO an und führt die Daten von Produktion und IT einfach und benut-

zerfreundlich zusammen. Mit der COLIGO-App kann der Anlagenbetreiber kinderleicht seine in-

dividuellen Daten selektierten, sammeln und speichern und im Anschluss persönliche Dash-

boards erstellen, optional Daten in Cloud Syteme wie Azure oder AWS senden und lokale Analy-

sen durch Machine Learning Konzepte, ohne KI-Vorkenntnisse, realisieren. 

👉  Mehr erfahren 

CARTILAGO IM BAYERISCHEN RUNFUNK 

 

Der Bayerische Rundfunk hat Cartilago zu ihren Schlafkopfhörern interviewt. Cartilago entwi-

ckelt einen Kopfhörer speziell für einen besseren Schlaf, der störenden Geräusche mit Antischall 

eliminiert. Der Kopfhörer kombiniert drei Produkteigenschaften: Lärm wird effektiv ausgelöscht 

(Kombination aus Gehörschutz und ANC). Es werden weder Musik noch Töne abgespielt, der 

Kopfhörer sorgt für Ruhe. Das Design ist speziell für den Schlaf entwickelt und durch die ergo-

nomische Formgebung auch in der Seitenlage komfortabel.  

👉  Beitrag anschauen 

ECHO PRM erhält Start?Zuschuss! Förderung 

Start?Zuschuss! richtet sich an technologieorientierte Startups aus dem Bereich Digitalisierung, 

deren Gründung maximal zwei Jahre zurückliegt. Ziel des bayernweiten Förderprogramms ist es, 

jungen und innovativen Unternehmen aus Bayern bei der Etablierung am Markt zu helfen. Die 

Gewinner erhalten einen finanziellen Zuschuss von bis zu 36.000 Euro für die Bewältigung ihrer 

Anlaufkosten. An der aktuellen Wettbewerbsrunde beteiligten sich 127 Startups. Nach FLECS 

Technologies und SpeedLetiX, die im Frühjahr erfolgreich das Rennen um die Förderung ge-

macht haben, ist ECHO PRM damit in diesem Jahr bereits das dritte Allgäuer Team, das mit sei-

ner Bewerbung überzeugen konnte. Ein großer Erfolg für das Startup Ökosystem um Allgäu Digi-

https://coligo-tech.com/
https://www.br.de/nachrichten/bayern/start-up-entwickelt-kopfhoerer-fuer-besseren-schlaf,TMV1EAF
https://www.br.de/nachrichten/bayern/start-up-entwickelt-kopfhoerer-fuer-besseren-schlaf,TMV1EAF
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tal.  

👉  Mehr zu ECHO PRM 

 

Cartilago erhält Flügge Förderung  

Nach 12 Monaten EXIST Förderung hat das Team Cartilago erfolgreich die Fördergeber überzeu-

gen können und nun eine Anschlussförderung durch das Flügge Stipendium erhalten. So kann 

das Team ein weiteres Jahr an der Entwicklung des Prototypen für einen komfortablen Noise 

Cancelling Schlaf-Kopfhörer arbeiten.  

👉  Mehr zu Cartilago 

 

Erfolgreiche erste Seedrunde für FLECS Technologies GmbH  

In einer ersten Investorenrunde konnte FLECS Technologies mit einer hohen sechsstelligen 

Summe den Grundstein für eine schnelle Skalierung legen und wird nun mit voller Kraft weiter 

an der Etablierung ihres Produktes am Markt arbeiten. Danke an BayStartup für die Unterstüt-

zung in der Vorbereitung und die Vermittlung der branchenerfahrenen Investoren. 

 👉  Mehr zu FLECS 

 

PLENIGO IST NEUER NETZWERKPARTNER  

 

Das Ökosystem von Allgäu Digital wächst weiter: Plenigo ist neuer Unternehmenspartner! Pleni-

go ist ein Software-as-a-Service Anbieter. Die Software verwaltet Subscriptions (altdeutsch: 

Abonnements) für Verlage - mit einem Schwerpunkt auf dem Digitalgeschäft. Als kleines Startup 

angetreten, ist Plenigo inzwischen marktführend in Deutschland. Zu den Kunden zählen der 

SPIEGEL, die FAZ, die Süddeutsche Zeitung, die Ebner Media Group und viele mehr.  

👉  Mehr zu Plenigo 

Rückblick Veranstaltungen von und mit Allgäu Digital 

 
RÜCKBLICK ALLGÄUER GRÜNDERBÜHNE 
2022  

  
Das war die Allgäuer Gründerbühne 2022. 💥  

Was für ein spannender Abend und was für eine 

Stimmung. Über 500 Zuschauer.innen haben 

am 14. November in der kultBOX die Allgäuer 

Gründerszene gefeiert! 

 

 

 

 

 

Der erste Platz, dotiert mit 6.000 Euro 

Preisgeld, ging an das Team von Packair (Pfron-

ten). Packair entwickelt eine automatisierbare, 

volumeneffizient aufblasbare Mehrweg-

Verpackungslösung mit Rücknahmesystem für 

den Versandhandel, um CO² und tonnenweise 

https://www.bergschoen.media/
https://echoprm.com/
https://cartilago-audio.de/
https://flecs-technologies.com/
https://www.plenigo.com/
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Müll einzusparen. Ein Packair ist robust, modular und recyclingfähig konzipiert, sodass er bis zu 

100 Kreisläufe durchlaufen kann. Für Versandhändler ergeben sich Reputationssteigerungen 

durch die Verbesserung der Ökobilanz, Automatisierungsmöglichkeiten im Lager- und Packpro-

zess und ein hoher Schutz der Ware.  

 

 

Platz zwei und damit 4.000 Euro sicherte sich li-

inu (Obergünzburg). Die liinu Audio-Box verändert wie 

Kinder lernen. Als erstes, echtes Hörspiel bringt liinu 

Hören und Spielen zusammen – und schafft so ein ein-

zigartiges Lernumfeld für Kinder. Die interaktiven Mög-

lichkeiten werden dem Alter und Lernerfolg entspre-

chend eingesetzt und passen sich so perfekt den Be-

dürfnissen an auditives Lernen an. 

 

 

 

 

2.000 Euro für den dritten Platz nahm das Team 

von Pappenstyle (Rieden) mit nach Hause. Pappen-

style ist ein junges Allgäuer Start-up, das mehr Nach-

haltigkeit in den Bereich Home und Living-Accessoires 

bringt. Gefertigt werden Rolltop-Rucksäcke, Taschen, 

Aufbewahrungslösungen, personalisierte Geschenk-

ideen, bemalbare und wieder abwaschbare Tischsets 

aus veganem Leder (Washable Paper) und vieles 

mehr für Kinder, Erwachsene und ein nachhaltig 

schönes Zuhause. Von der Rohstoffproduktion über 

die Herstellung der Kollektion bis hin zum Versand 

arbeitet das Start-up ausschließlich mit Partnern in 

Süddeutschland bzw. dem Allgäu zusammen.  

 

Die undotierten Plätze vier und fünf gingen an Clypp (Sulzberg) und FLECS (Friesenried): 

Mit der cloudbasierten Software von Clypp kann jeder Mitarbeitende kurze Tutorials sehr leicht 

erstellen und mit Arbeitskolleginnen und -kollegen teilen. FLECS unterstützt Maschinenhersteller 

dabei, Software auf ihren Maschinensteuerungen (SPS) automatisiert zu installieren und zu ak-

tualisieren. Die dadurch gewonnene Prozesseffizienz kann bis zu 40 % der Kosten bei der Ent-

wicklung und Wartung einsparen.  

 

 

Sonderpreis für Nachhaltigkeit  

Der mit 3.000 Euro dotierte Sonderpreis für die 

nachhaltigste Gründungsidee ging an 

den Gemeinwohlgesellschaft e.V. mit dem 

Nachhaltigkeitszentrum Piepmatz. Das solida-

rische Projekt finanziert mit über 300 Mitgliedern 

die laufenden Kosten des Nachhaltigkeitszentrums 

Piepmatz in Kempten. In einem Unverpackt-Laden 

kann man sich mit Bio-Lebensmitteln und Haus-

haltswaren sowie nachhaltiger Kleidung versor-

gen, sich bilden und bald auch Güter teilen. Es 

entsteht dadurch ein Raum, der nicht auf Konsum 

baut.  
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Das Preisgeld wurde gesponsert von IHK Schwaben, elobau GmbH & Co. KG, Allgäuer Über-

landwerk GmbH, Meckatzer Löwenbräu und die Sozialbau Kempten. Der Sonderpreis für die 

nachhaltigste Gründungsidee war mit 3.000 Euro dotiert und wurde vom Zweckverband für Ab-

fallwirtschaft Kempten (ZAK) gestiftet. 

 
Die Allgäuer Gründerbühne samt Preisverleihung ist eine gemeinsame Veranstaltung von Allgäu 

Digital und der Allgäu GmbH. Die Allgäuer Gründerbühne 2022 findet in Partnerschaft mit der 

Gründungswoche Deutschland statt. 

RÜCKBLICK ALLGÄU INNOVATION TALK 2022  

Impulse. Ideen. Innovation. Was zeichnet Innovati-

onskultur aus? Was braucht ein erfolgreiches Innova-

tions-Ökosystem? Und wie geht strategisches Innova-

tionsmanagement? Der Allgäu Innovation Talk gibt 

Impulse für Unternehmen, zeigt Best Practice Beispie-

le auf und bietet Vernetzungsmöglichkeiten innerhalb 

des Allgäuer Ökosystems.  

Am 8. Dezember fand der vierte Allgäu Innovation 

Talk mit  Impulsen und Ideen rund um Innovations-

kultur und Innovationsmanagement im Unternehmen  

statt.  Gestartet ist der Abend mit einer Keynote 

von Korbinian Wittmann . In seinem Vortrag hat er drei Impulse für mehr Innovationskraft mitgegeben 

und gezeigt... 

¶ welche Rolle die Verwendung von klarer Sprache und gu-

ten Unterscheidungen im Innovationsprozess spielt 

¶  dass für ein erfolgreiches Innovationsmanagement das 

Verständnis von Kontext elementar ist. Der Kontext ist die 

Kultur, die ausgesprochenen und unausgesprochenen 

Spielregeln und das Mindset im Unternehmen. Arbeite als 

Unternehmen am System und nicht am Mitarbeiter. 

¶ dass Innovation nur entstehen kann, wenn dafür neue 

Spielfelder geschaffen werden 

 

 

Anschließend gab es eine Paneldiskussion mit Thorsten Petter von plenigo GmbH, Harald Ostler von 

aumentoo GmbH, Magdalena Droppelmann von DACHSER und Dominik Bayerl von Geiger Gruppe. 

In der Diskussion wurde deutlich, dass Innovation ein Kulturthema ist und Zeit und Raum braucht.  Inno-

vation kann nicht auf die Mitarbeiter "geschoben" werden. Sie muss von der Unternehmensführung aus-

gehen und vorgelebt werden. Und für Innovation braucht es keine komplett neue Führungskultur, aber 

Führungskräfte, die situativ und im Kontext agieren und verschiedene Arten von Zielkonflikten im Blick 

haben. 

 


